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Praxis-Leitfaden:  
Einsatz von KI für die Wert-
schöpfung des Verbandes
 
Der Einsatz generativer und anderer Arten künstlicher Intelligenz ist in Verbänden 
bereits gängige Praxis. Und die breite Anwendung wird durch die rasante Weiter
entwicklung und Omnipräsenz von KI in digitalen Arbeitsgeräten, Anwendungen oder 
Apps und Suchmaschinen immer einfacher. Die Frage ist also nicht mehr, „ob“ KI in 
Verbänden eingesetzt werden soll, sondern „wo und wie“. In diesem Artikel geht es 
vor allem darum, die Wissenspotenziale des Verbandes intelligent für die effektive und 
effiziente Wertschöpfung zu nutzen. 

Thomas Klauß	
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Viele Verbände, die sich mit dem 

Einsatz von KI in ihrer Orga-

nisation beschäftigen, starten 

mit einer Art freien Explorati-

on vermeintlich kostenloser Chatbots wie 

vor allem ChatGPT. Vermeintlich kostenlos, 

weil die Nutzung „nur“ mit Daten, Wissen 

und Trainingsläufen für die KI bezahlt wird. 

Von der Strategie zum digitalen 
Geschäfts- oder Verbandsmodell

Apropos Daten und Wissen: Verbände 

sitzen häufig auf diesem digitalen Gold, 

das sie zwar im Verband generieren, aber 

viel zu wenig nutzen, um die eigene Wert-

schöpfung, sprich Verbandsarbeit und 

Services, auf eine neue Ebene zu heben. 

Dabei sind hier meist ausgesprochen 

wertvolle Rohmaterialien vorhanden. Es 

fehlt oft das Wissen, wie diese Nutzung 

aussehen könnte und wie KI dabei zum 

Einsatz kommen kann.

Dabei verfügen viele Verbände u. a. 

dank Microsoft bereits über ein Of-

fice-Ökosystem mit einer integrierten 

KI-Lösung (hinter der sich übrigens 

auch eine ChatGPT-Adaption verbirgt). 

Schon hierüber bieten sich einem Ver-

band viele Möglichkeiten, um die oft in 

verschiedenen Silos unabhängig vonei-

nander existenten Daten miteinander 

zu verbinden und für den Verband aktiv 

zu nutzen.

Zu jedem KI-Projekt gehört eine umfas-

sende Planung1:

	– Was bedeutet das Vorhaben verbands-

strategisch und welche Digitalisie-

rungs- und Daten- oder Wissensstrate-

gie steht dahinter?

	– Was bedeutet die Lösung für die Ver-

bandsorganisation (u. a. Prozesse vor 

allem in der Wissensarbeit) und die 

Mitarbeitenden (u. a. Kompetenzent-

wicklung)?

	– Was sind die konkreten Ziele, deren Er-

reichen unter den gegebenen Rahmen-

bedingungen (ökonomisch, rechtlich, 

technisch, organisatorisch, personell) 

realistisch ist? Oder wie müssten die 

Rahmenbedingungen geändert wer-

den, um die Ziele erreichen zu können?

	– Was würde es für den Verband und die 

o. a. Rahmenbedingungen bedeuten, 

wenn die Ziele erreicht oder nicht er-

reicht werden?

	– Wer sind die potenziell Nutzenden – die 

Zielgruppen – und wie kann für sie ein 

echter Mehrwert geschaffen werden?

Gut gedachte KI als Beitrag zur 
Zukunftssicherung

Nur wer als Organisation lern- und 

leistungsfähig ist, kann für eine effek-

tive Außenwirkung, zufriedene Mitglie-

der und Mitarbeitende sorgen. Um die 

ständig steigenden Anforderungen er-
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füllen zu können, werden moderne, ef-

fiziente und effektive Arbeitsverfahren, 

ein dem Wert für den Verband gerecht 

werdender, professioneller Umgang mit 

Wissen sowie qualifizierte Mitarbeiten-

de mit den entsprechenden Kompeten-

zen benötigt.

Viele Verbände überlegen deshalb, wie 

sie KI für die Verbesserung interner Ar-

beitsabläufe einsetzen können. 

Der Großteil der aktuell im Einsatz 

oder in der Planung befindlichen KI-An-

wendungen in Verbänden bezieht sich 

auf Kommunikationsprozesse. So lassen 

sich Kommunikationsinhalte dank KI ge-

stützter Text- und Bildgenerierung, Über-

setzungen, Zusammenfassungen etc. effi-

zienter und schneller erarbeiten.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Re-

cherche. Hier verdrängen Chatbots die 

klassische Suche. Dies passiert zunächst 

im Public Internet durch ChatGPT oder 

die in Google (Gemini) bzw. Microsoft Ed-

ge (Copilot) integrierten Lösungen. Nach 

und nach finden KI-Lösungen aber auch 

intern Einzug bei der Recherche in ver-

bandsinternen, verteilten Beständen.

Dies ist als KI gestützte Wissensidenti-

fikation (nach Probst2) ein erster Schritt 

in Richtung eines KI gestützten Wissens-

managements. Um die Nutzungspoten-

ziale wirksam weiterzuentwickeln, sind 

folgende weitere erforderlich:

	– Wissenserwerb, d. h. gezielte Einbe-

ziehung, geprüfter externen Wissens-

quellen

	– Wissensentwicklung, z. B. durch Re-

cherche, Innovation oder Lernen (vgl. 

das Modell der lernenden Wissensor-

ganisation der Gesellschaft für Wis-

sensmanagement)

	– Wissensverteilung und Wissensbe-

wahrung innerhalb der Organisation, 

etwa von Personal, dass den Verband 

verlässt

	– Wissensnutzung als „Wissens-Mak-

ler“ oder „Fact Agent“ zu den Ver-

bandsthemen

	– Wissensbewahrung innerhalb des Ver-

bandes

Viele Bereiche der Verbandsarbeit, die 

durch den Einsatz von KI-Lösungen ver-

bessert werden können, finden jedoch 

noch kaum Beachtung

Schürfen Sie das Gold
In Organisationen wird viel Zeit darauf 

verwendet, Informationen oder Dateien in 

internen Dokumenten-, Daten- und Wis-

sensbeständen zu finden und diese zu den 

gewünschten Ergebnissen zu verarbeiten. 

KI-Assistenten können mit dem RAG-An-

satz (Retrieval Augmented Generation) 

gezielt ausgewählte Daten-, Informati-

ons- oder Dokumentenquellen übergrei-

fend durchsuchen und die gewünschten 

Ergebnisse in den gewünschten Formaten 

generieren (Teil der Datenstrategie). 

Erste Verbände haben für die interne Re-

cherche bereits Pilot-Agenten mit dem in 

MS-Office integrierten Copilot umgesetzt.

Die Agenten können aber noch viel 

mehr: Sie können als digitale Assistenzen 

in Arbeitsprozessketten integriert werden 

und dort zum Beispiel Daten oder Doku-

mente von einer Quelle zu einer anderen 

übertragen, damit Anwendungen füttern 

und mit den Ergebnissen weitere Aktio-

nen ausführen. Sie können automatisch E-

Mail-Anfragen bearbeiten, Kontaktdaten 

in Datenbanken eintragen, Online Posts 

absetzen und vieles andere mehr.
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Auch können KI-Agenten zur Unter-

stützung des Verbandsmanagements 

vollautomatisch Berichte und Auswer-

tungen zu für den Verband relevanten 

Daten erstellen. 

Verbreitet sind KI-Lösungen in der 

Dokumentenverarbeitung auch in der 

Finanzbuchhaltung, die automatisch 

Rechnungen analysieren und verarbeiten. 

So werden Rechnungen, die per E-Mail in 

bestimmte Postfächer einlaufen, automa-

tisch gescannt, die Daten in die Finanz-

buchhaltung übertragen und in Abrech-

nungsprozesse überführt – ggf. von der 

Buchhaltung geprüft und freigegeben.

Auf vergleichbare Art lassen sich Antrags-

strecken oder die Teilnahmeverwaltung 

für Veranstaltungen teilautomatisieren, 

um Mitarbeitende von Routinetätigkeiten 

zu entlasten. Die wertvollen und i. d. R. 

knappen Personalressourcen können dann 

auf Tätigkeiten konzentriert werden, die 

mehr Fingerspitzengefühl bzw. menschli-

che Urteilskraft benötigen.

Um die wirkungsvollsten und wirt-

schaftlich sinnvollsten Anwendungs-

felder zu bestimmen, ist es wichtig zu 

wissen, wie der eigene Verband funktio-

niert, was sein Werteversprechen, seine 

Key Assets, Stakeholder, Kernprozesse, 

guten und weniger guten Arbeitsabläufe, 

IT-Lösungen, rechtlichen und wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen sowie Perso-

nalressourcen und Strukturen sind.

So macht es einen Unterschied, welche 

IT-Infrastruktur und Lösungen ausge-

rollt worden sind, welche Key Assets wie 

Kontakt-, Kommunikations-, Veranstal-

tungsdaten, Dokumente usw. wo verwal-

tet und wie diese für welchen Output der 

Verbandsarbeit genutzt werden.

Ein dafür hilfreiches Modell ist die Ver-

bands-Canvas3, die auf einer Adaption des 

2010 von Osterwalder und Pigneur ent-

wickelten Organisationsmodell der Busi-

ness Model Canvas basiert5.

Die folgende Grafik soll mit ausgewähl-

ten Beispiel-Anwendungsbausteinen die 

weitreichenden Einsatzpotenziale von KI-

Lösungen in Verbänden andeuten. Um den 

direkten Bezug zur Verbandsorganisation 

übersichtlicher darzustellen, sind die An-

wendungsbeispiele in einer vereinfachten 

Verbands-Canvas (Ausschnitt) dargestellt:
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Entscheidungsunterstützung, etwa durch auto-
matisches Reporting zu Verbandsdaten/KPIs …

PR, Medien-Monitoring, digitale PR, Agenda-Setting

KI-gestützte Content-Produktion (Text, Bild, Video, Audio)

KI-basiertes Wissensmanagement (RAG)

Teilautomatisierte Dokumentenverarbeitung, FiBu

Teilautomatisiertes Mitglieder-, Eventmanagement u. m.

24/7 Mitglieder-Frage-Antwort-Service

Generierung von Präsentations-Contents (Basis-
Präsentationen, Factsheets on demand)

Gesetzes- oder Branchenmonitoring* 

KI-Gremienassistenz

Dialogisch geführter Formular-/Antragsservice, 
etwa für den Mitgliedsantrag

Frage-Antwort Chat-Service für Externe, 
mehrsprachig*

Automatische Generierung von Posts/
Contents für Social Media 

Automatische Generierung von Diagrammen

Humanressourcen Daten, Wissen Mitglieder

Betriebsmittel (u. a. IT) Finanzmittel DL, Partner

Verbandsorganisation

KI-Unterstützung GF-/Managementprozesse 
(Beispiele)

Leistungen, Angebote

für unterschiedliche Zielgruppen 
(Beispiele)

…

KI-Unterstützung Kern- & Subprozesse (Beispiele)

…

…

Ressourcen

Im Verbandsnetzwerk

Zielgruppen, 
Stakeholder

Im Verbandsnetzwerk

Branche (ggf.)

Medien

Politik

…

Mitglieder

Potenzielle 
Neumitglieder

…

Extern

Zu den beiden in der Canvas-Darstellung mit „*“ gekennzeichneten Anwendungsfeldern können kleine Beispiel-Demos unter  
verbaende-digital.de/ki4 ausprobiert werden. 

Einsatzpotenziale von KI-Lösungen in Verbänden
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Ziele definieren
Welche spezifischen, messbaren, wertigen, 
realistischen Ziele sollen womit und bis wann 
erreicht werden?

Ist-Analyse
Welche Prozesse, IT-Systeme, Daten und anderen 
Ressourcen sind vorhanden?
Was sind die ökonomischen, organisatorischen 
(auch kulturellen) und rechtlichen Rahmenbe-
dingungen?

Anwendungsbereiche identifizieren
Wo sind die Haupt-Problemfelder in der 
Verbandsarbeit und in welchen Bereichen kann 
KI den größten Mehrwert schaffen (vgl.
vorhergehender Abschnitt)?

Konkreten Anwendungsfall für Piloten 
definieren
Wo kann KI ohne größere ökonomische, 
rechtliche, organisatorische u. a. Risiken einen 
schnellen Mehrwert schaffen?

Stakeholder für Pilotprojekt definieren
Welche Personen, Gruppen sollten mit einbezo-
gen werden?

I. VORÜBERLEGUNGEN & PLANUNG

II. UMSETZUNG & EINFÜHRUNG

Leistungsbeschreibung für Piloten erstellen
Beschreibung des grundlegenden Konzeptes 
und der wesentlichen Anforderungen (ökono-
misch, rechtlich, organisatorisch, zeitlich,
inhaltlich, gestalterisch, technisch …) als 
Grundlage für eine vergleichende Angebotsein-
holung – der bis hierhin zeitaufwendigste Part.

Geeignete Lösungsanbieter recherchieren, 
Angebote einholen
Entsprechend der Leistungsbeschreibung 
mindestens 2 bis 3 potenziell geeignete (!) 
Lösungsanbieter zur Angebotsabgabe einladen.

Angebote vergleichen, Vertrag verhandeln, 
beauftragen
Angebote sollten ausreichend detailliert und die 
Verträge im Sinne des Kunden verhandelt 
werden – oft sind sie im Sinne des Anbieters
gestaltet.

Pilot umsetzen
I. d. R. passt eine hybride Projektgestaltung auch 
wegen der internen Abstimmungsprozesse 
besser zu Verbänden als die rein agile, welche
die meisten Dienstleister mittlerweile anbieten.

KI-Guidelines aufsetzen
Vor der Einführung sollten interne Leitlinien für 
die Arbeit mit der KI-Lösung vorliegen. Diese 
sollten auch die generelle Arbeit mit anderen
KI-Lösungen, mit denen Mitarbeitende arbeiten, 
umfassen.

Änderungsprozess aufsetzen (Change- 
management)
Einführung in die Organisationsprozesse, 
Definition von Verantwortlichkeiten, Schulun-
gen/Kompetenzentwicklung.

III. EVALUATION & EVOLUTION

Pilot(phase) evaluieren
Ergebnisse zum Piloten erheben und analysie-
ren: Inwieweit wurden die eingangs definierten 
Ziele erreicht? Siehe hierzu die unten stehenden 
Fragen.

Transformation in die nachhaltige (Weiter-)
Entwicklung
In Abhängigkeit der Evaluation Pilot skalieren, 
anpassen oder weitere(n) Piloten aufsetzen, 
fortlaufende Lern- und Verbesserungsprozesse
aufsetzen.

Checkliste zur Einführung von KI im Verband

Digitalisiere deine Veranstaltungen
mit LANcloud automatisiert, benutzerfreundlich, barrierefrei

 Intuitive Veranstaltungsverwaltung

 24/7 Veranstaltungen online buchen

 Raum- und Ressourcenplanung in Echtzeit

 DSGVO, BFSG, E-Rechnung

Individuelle Beratung? Jederzeit gern.
      0661 97 39 0
      info@lansoftware.de

Digitalisiere deine VeranstaltungenDigitalisiere deine VeranstaltungenDigitalisiere deine Veranstaltungen
automatisiert, benutzerfreundlich, barrierefreiautomatisiert, benutzerfreundlich, barrierefreiautomatisiert, benutzerfreundlich, barrierefrei

/
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Bevor Sie starten 
Die Komplexität von KI-Projekten er-

schließt sich oft erst mittel- bis langfris-

tig. Erste Ergebnisse und Erfolge lassen 

sich hingegen sehr schnell erzielen. Für 

die Transformation in nachhaltige, sich 

auch längerfristig lohnende Maßnahmen 

ist ein geeignetes Vorgehen von der Vor-

überlegung über die Planung und Um-

setzung bis zur weiteren Entwicklung 

entscheidend.

Checkliste zur Einführung von 
KI im Verband

Die Checkliste ist die „Economy“-Ver-

sion eines möglichst wenig Ressourcen 

benötigenden, schlankeren und kürzeren 

Weges, der von der Idee in eine nachhalti-

ge Weiterentwicklung führt. 

Die Evaluation ist im Sinne einer ler-

nenden Organisation (Lessons Learned) 

für eine nachhaltige Entwicklung, Evo-

lution entscheidend. Fragen, die sich ein 

Verband bei der Bewertung des Piloten 

stellen sollte, sind unter anderem:

	– Ist die UX (Nutzungserfahrung) positiv 

oder eher enttäuschend? 

	– Die Nutzenden sind schließlich ent-

scheidend für den Projekterfolg.

	– Sind die anwendbaren rechtlichen 

Rahmenbedingungen ausreichend er-

füllt (Compliance)?

	– Ist die Lösung wirtschaftlich und or-

ganisatorisch nachhaltig nutzbar (mit-

telfristige Kosten, organisatorische 

und personelle Aufwände, ROI)?

	– Was bedeutet die Lösung für die Wei-

terentwicklung des Verbandes?

Das grundsätzliche Projektvorgehen 

deckt sich in weiten Teilen mit dem für 

andere Digitalprojekte. Die Unterschiede 

zeigen sich in den Details, wie beispiels-

weise den anwendbaren gesetzlichen 

Regelungen, den internen Guidelines 

oder den Auswirkungen auf die Organi-

sations- und Personalentwicklung, die im 

Rahmen dieses Artikels nur angedeutet 

werden können. 	
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